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Bekannte Restaurants in Pilzgebieten
KOsna chter berg- Pfannen stiel Dietikon, Wettingen u. Zürich
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1 Zweck und Ziel des Schweiz. Vereins für Pilzkunde: i
Allgemeine Förderung der volkstümlichen wie wissenschaftlichen Pilzkundel l

1 Was bietet der Schweizerische Verein für Pilzkunde? j

1 Werbet für den Schweizerischen Verein für Pilzkunde und |
1 seine Zeitschrift! I

1. Das obligatorische Vereinsorgan, jährlich regelmässig 12 Hefte. jj
2. Verbilligte Veröffentlichung der Sektions-Nachrichten. Propaganda.
3. Sprachorgan der Vereinigung der amtl. Pilzkontrollorgane der Schweiz (Vapko).
4. Unentgeltliche Auskunfterteilung in jeglichen Pilzfragen (Pilzbestimmung, Nach- m

weis von Literatur, Beratung bei Anschaffung von empfehlenswerten Büchern, |
von Mikroskopen und übrigem Studienmaterial, Ratschläge usw.).

5. Vermittlung einschlägiger Literatur. m
6. Vermittlung des örtlichen Anschlusses Gleichgesinnter; Nachweis und Neu- J

begründung von örtlichen Pilzvereinen: Anregung und Ermöglichung von Aus- |
Stellungen, Vorträgen mit und ohne Lichtbilder usw. |j

7. Internationaler Zusammenschluss aller Pilzfreunde und -Forscher zur Förderung
der Pilzkunde.
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